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Liebe Eltern,

Ihr Kind besucht seit Kurzem unsere Gruppenstunden. Damit Sie
mehr über uns erfahren, gibt es diesen Elternbrief.
Der VCP ist zusammen mit den katholischen Verbänden DPSG
und PSG sowie dem interkonfessionellen BdP Teil  der internatio-
nalen Pfadfinderbewegung. Als evangelischer Verband sind wir
Teil der Evangelischen Jugend, aber offen für konfessionell an-
ders- oder nichtgebundene Kinder und Jugendliche.
Wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist der Glaube:
Wir wollen Kinder und Jugendliche dazu ermuntern,
sich mit der christlichen Botschaft auseinanderzuset-
zen und diese zu erfahren.
Pfadfinderarbeit ist Stufenarbeit: Die Jüngsten nen-
nen wir Wölflinge, das sind Mädchen und Jungen
von etwa 7 bis etwa 10 Jahren. Hier wird viel gespielt und
mit Hilfe des Dschungelbuchs, das wir als Spielidee für diese Al-
tersstufe verwenden (daher auch die Namen), ein Gruppengefühl
entwickelt (die Gruppe nennen wir Meute).

Wenn die Kinder älter
werden, kommen sie in
die Jungpfadfinder-
stufe (ca. 10 bis ca. 13
Jahre). Hier wird erst-
mals auch mit
Pfadfindertechniken ge-
arbeitet: Knoten und
Bünde, Umgang mit
Feuer, Fahrt und Lager
werden kennengelernt.

In der Sippe, wie ab nun die Gruppe genannt wird, soll nun aber
auch Eigenverantwortung gelernt werden: Jedes Mitglied über-
nimmt im Lauf der Zeit Sippenaufgaben, z.B. als Chronist oder
Kassenwart.
Ab ca. 14 Jahren kommen die Kinder in die Pfadfinderstufe.
Hier legen wir Wert auf mehr Selbständigkeit: Planung und Ge-
staltung der Sippenstunden, aber auch der Fahrten und Lager
werden jetzt stärker in die Hände der Sippe gelegt. Jede(r) kann
sich so mit eigenen Vorstellungen einbringen und ausprobieren,
ob und wie sie funktionieren. Dieses Prinzip nennen wir Lernen
durch Tun: Nicht den Lösungsweg vorgeben, sondern - ganz im
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Sinn von Pfad finden - selbst erfahren. Aber
auch Natur und Umwelt sind, wie in den an-
deren Stufen auch, Inhalt der Arbeit.
Ab etwa 16 Jahren wechseln die Jugendlichen
in die Ranger/Rover-Stufe. Hier überneh-
men sie jetzt selbst Verantwortung für die
ganze Gruppe und darüber hinaus: Engage-
ment für die Gesellschaft oder Kirchengemein-
de und Vertretung im Verband und Gremien
werden wichtig. Auch die Ausbildung unserer

Leitungskräfte beginnt in diesem Alter. Die Jugendlichen wählen
jetzt selbst die Themen, mit denen sie sich in ihren Treffen be-
schäftigen wollen.
Als einziger Pfadfinderverband in Deutschland haben wir auch
eine Erwachsenenstufe mit eigenständigen Inhalten. Viele Er-
wachsene, Eltern und Ehemalige unterstützen hier auch die Ar-
beit der Jugendlichen.

Wir treffen uns wöchentlich
zu Gruppenstunden, wäh-
rend der Schulzeit gehen wir
mehrmals im Jahr am Wo-
chenende auf Fahrt oder ma-
chen ein Lager. In den Ferien
treffen wir uns mit anderen
Stämmen z.B. im gemeinsa-

men Pfingstlager, oder wir erkunden während der Sommerferien
neue Regionen. Ab der Pfadfinderstufe intensivieren wir die Kon-
takte ins Ausland: Fahrten in die Nachbarländer und Einladungen
an ausländische Gruppen schaffen neue
Erfahrungen. Alle zwei Jahre finden Bun-
des- bzw. Landeslager statt. Auch an-
dere Veranstaltungen wie z.B. der Kir-
chentag können besucht werden.

Neue Interessenten besuchen unsere
Gruppenstunden zunächst als Gäste. Wenn sie sich nach einiger

Zeit entscheiden, dabei zu bleiben, steht die Auf-
nahme an. Mit der Aufnahme wird man Mitglied
im Verband. Neue Mitglieder legen bei der Aufnah-
me ein Versprechen ab und bekommen jetzt Hals-
tuch und Verbandsabzeichen verliehen.
Mit der Aufnahme beginnt auch die Beitragspflicht.
Die Mitgliedsbeiträge sind gestaffelt nach Alter und
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sozialen Verhältnissen. Das älteste Mitglied einer Familie zahlt
den vollen Beitrag, das zweitälteste den halben, alle weiteren
sind beitragsfrei. Schüler, Studenten, Auszubildende, Zivil- und
Wehrdienstleistende und Arbeitslose bekommen eine Beitrags-
vergünstigung. Ab 1.1.2005 gelten folgende Beitragssätze für die
Bundes- und Landesebene:
Bis 20 Jahre: 48,00 Euro/Jahr
Ab 21 Jahre: 63,00 Euro/Jahr

Sind zwei ihrer Kinder bei uns Mitglied, zahlen Sie mit der Familien-
beitragsermäßigung 72,00 Euro im Jahr. Mit diesem Geld werden
Versicherungen, die Ausbildung der Leitungskräfte, die Verbands-
zeitschrift usw. finanziert.
Einen Regions- oder Stammesbeitrag gibt es z.Z. nicht, jede Grup-
pe kann aber selbst entscheiden, ob eine Meuten- oder Sippen-
kasse geführt wird, in die monatlich etwas eingezahlt wird. Mit
diesem Geld werden Aktivitäten der jeweiligen Gruppe mit-
finanziert. Am Geld darf aber eine Mitgliedschaft bei uns nicht
scheitern. Sprechen Sie uns an, wenn es Probleme gibt!

Als Pfadfinderinnen und Pfadfinder tragen wir eine gemeinsame
Tracht. Neben Hemd oder Bluse gehören dazu das Halstuch (rot
für die Wölflinge, blau für alle anderen Stufen) mit Knoten sowie
das Verbandsabzeichen. Mit dieser Tracht zeigen wir, dass wir Teil
der internationalen Pfadfindergemeinschaft sind.

Wir bemühen uns auch um eine aktive Elternarbeit. Dazu zäh-
len Informationsabende für Eltern oder Elternbesuche, gemein-
same Aktivitäten wie die jährliche Waldweihnacht oder ein ge-
meinsames Sommerfest.

Wir verstehen uns als lebendiges Glied unserer Kirche, daher
beteiligen wir uns auch am Gemeindeleben von St. Joahnnis und
St. Markus. Die eigene Auseinandersetzung mit Glauben und Re-
ligiosität ist uns dabei wichtig, schließlich haben wir auch Konfes-
sionslose oder Mitglieder anderer Religionsgemeinschaften in
unseren Reihen.

Unser Stamm verteilt sich auf die Gebiete Dürrbachtal (Stadt
Würzburg, Kirchengemeinde St. Johannis) und Estenfeld (Land-
kreis Würzburg, Kirchengemeinde St. Markus). Wenn Sie mehr
über uns erfahren wollen, können Sie sich im Internet unter http:/
/www.vcp-wuerzburg.de umschauen oder uns ansprechen, wir
geben gerne Auskunft.


